K. 340, ’
Cinige

md)tc gemachte, fvnmcbmcrcmngc

foutden
bey BVoldreider Beerdigung

Wepl, Tic, Frauern,

i ewobonnen Slifabiet t)m
Sdoltin,

gebobener S3ervmanning
Heren Ehriftian SdolBens,

Wobhlangefehenen Biiegers und Kunfterfabrnen Budhdruckers in dex
Haupt: und Sechs- Stadt BLUDFSSIN,

it Qeben Berslichgeliebten She- Lebften,

Nadhdem felbte den 17, Octobr. 1751, int HERRN entfihlaffen, unbbm
ﬂ.ejmdcm sum Taudher Ehriftlicher eife beerdiget rvorden,—

(= 387y Seidyon Previge,

T /{, nbey . Tim.Lv.1s, e
TR, Nebit einem Anbange, '

von bem feicheen und fchroccen im Qbrlﬁmfbum&

porgeftellt,
durdh

Sovann Korifioph Hangen,

Past. Pr.und dever Gvangel, Rivdyen und Syulen biefelbft Infpector.
BUDISSILY, gedructt mit deflen Sehvifftens

‘uo roNin einer , bey Deven Degribnif gebalteness - 4 ""'"'“" ‘“ A
T i 3 4
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@3‘&(2{! Trofte uns mit deiner Hilffe, und dein
) freudiger @eift entbalte uns, Amen,
/f

TR Wallies i Leichter 3u fagen? Dit find deine
222 Simden vevaebens odet su fagen, fiebe
R ouf und wandle?

&5 den DERNN atiefant Gitifte, Dects Whmerge
> i) Beteubte und mitbeteitbte Subdrer!

iefe 1ven fihtoere Sticfe leate unfer Hevland am beraangs

et Sonntage feinen Weederfadyern vor, 3u antworten:
weldyes von beyden das leidsteffe ware? S fagen: Dit
- find beine Situden vergeben, oder 34 fagens Stebe
auf und wandle. Maeeh, 9, v, 5,

— Saute, Licoe und Micteiden bradyten biev cinen Giditbriditio
gen 3u JCESH, und by qunfd)g‘mod)te onbfehlbar nid wm;l_rs,
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4 - Ginigeeidite getmadite, fonft fdmere SDinges -

als auf die Heifung und Genefung deffelbers gehen SESLS aber
fibute fie 3u dem Livfprunge diefes Glends, nemlidy der Cune,

Uns diefe modte obnfeblbar nidst Fleine fevtr, weil fie e SHey.
Tand gleich Anfangs rirget, und dem Sitnder unter die Augen fFeller,
€3 mugte aber audy die Rewe und dev Sdymers hievuber, red grog
fevn, wweldyes i aus dem fritben Troffe fhtuffe: Sey getofk, mein
Sobn! bdeie Stnden find div vergebeyw, . -

leer, 0 weld einen angenehmen Limfang bat die Bevaebung der
Simde! Sie mader GOTE 3u des Stnders Tater, den Stmder
gum Kinde GBOTICES, su JESU Cigenthyne und um Erben
OOTIES, O ein Troff audy in leibliden Sdhimers und Leide!
Che nody die Gidht geboben iff, fo iff fhon dem Gidtbriichtigen dey
Troft eingefloffet, nemtidy: Die Wergebuug der Siunderr.

: QBeiI aber einige unter den Suborern, dic Wabrbeit, daf-C Hris
fiug BOTTES Sobn fev, nide einfaben, nody glaubeen; fo fonnge
audy thr Linglaube, feine andre, als folgende MWivcungen: Bep,
dadyt, bfen Argwoln, und diefes (fferlidhe Lreheil davon herwor
bringen: Diefer laftert BOIL, :

Sic fagter giway by bofes Livtheil eben nidit mit Soveen bev-
aus; aber fie dadtens dody in ihren Hevgen. - .

Qlud) die Sunden bey fih felbF, und in Gedanceen find Sitnbden
Sinden, die der Hevland fichet, ob fie gleidy nidhe von Menfdhen ges
febert tweeden.. € fabe ibre Sedanclenr, beiffee 55 und nenne e
augleich atg s Warum dencfet ihr fo arges in euren Hergen? *

Da

*) Gy preife bey Diefer Gelegentyeit, dems Lefer, M. Dobid Canftetters, Sw-
perintend, 15 Brickenheim , Bericht von bdfen Sedancken an, Stf, amm
Mayn 1673, 12m0,
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irige Teidjte gemachte, fonft fdbiere Dinge, &
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L fie nun o fhledt votr detm

Hevlande und feinen Worten

theilerr, fo entfibeider G endlich die Sade und fpride: Stebe anf,
bebe deir Bette auf ;. M0 gebe beinr,  Sin Teoft- unb ein
Madst-Sprueh sugletdh! Denr er ftund auf und gieng Heinr,
Diefe: At der Kranchlyvie wird fonft langfam, ober audy gar nide
aehoben..  Aber auf diefes Madyt= TWOLE fFund er fogleidy auf, und
dieng beim,  Lnd dicfe Madht: der Worte, beftatiget den: Troff der
oree, dag Er Madyt habe, Simden g1 vergeberr, und beydes ju-
foammen: audy 3ugleidy die Goetbieir SESLI S Hrifti.. :

Noer, ady Do idy 506); dag alles , nide bey: einem gang meen
Srauer= und Thrdnen-Falle , batte wiederholen: ditvffen 1 Die
wepl, Tic. Srow Jobarna Elifabetho Sehoigin, geb,
DCLUMAntits, des i tieffer Leide el bekimmeten Wittwers,
Deven Ehriftian Scolkes, wohlangefehenen Bitvgers und Kunfs
» i Qeben: liebgewefene Fraw She-
Riebfte, welder idy gegenvartig die Leidben-Predige 31 balten babe,
bat eine Jeit=lang die vede fdwere Hand GOTTCS gefithyer,
Nidht GSidyt- Schmersen waren es, die Sie empfundens ady, iel
ag empfindliders! Geburths- Sdhmersen: waven ¢85 Geburthg:
Sdmergen s wobey alle Hoffuung und Kvaffee gu gebabren, verlolys
ven giengen.  So was fdyweres wurde-offentlidy, i enver alfgemei-
en Porbitte, GOTT ans Hevse geleat, und die Kueiffende, duredy
e fhmerslidye Geburtly, einet todtew Todter, erleidtere,  bey
hue anfoeine febr furse Seit!t Bald davauf fabe Sie.fidy, sueinem

evfabrnen Budydructers alllyier

Nody fdhwerern: Kampffe wieder” aufaefodevt, “Sie everanctete auf

¢e andere Weife ; Sie ward todts frand

B¢ 3uns Sterbe» Detee.

u> 3

» DA8 Krancken-Beste wur-

Soldy




6 Einige leidite gemadhte, fouft {hivere Dinge.

Gty Greennenif war dem el gevitbreen Heven Witetoee 3 fl
fdytoet 5 aber , dag fdyroere , wurde aud das entideidende,
Dag Woden-Betre wurde mit Savg und Grab verwedfelt, Sie 5]
befabl Jhre Secle dem Simbder-Henlande und ftarb, i

@iefev Todes- Fall iff nunwrebro dem fhmerslidh geriibreen
Herrn Witewer, HDecven Drivernt, Frauen Shweftern, und
gefamten Qeid-tragenden AngehOrigen wieder ein newer {hre= 2
rer Sall geworden.

Zritt Du hersy und mache leidht, |
Was hier ju fhoer, 1 fhmerslich dendpt. aby

QBD i aber, in dem aufgegebenen Leiden-Texte, nidt das g;el
werde 10 cigentlidh fagen fonnen, was in devgleiden Fallen die Traus (33
vigen aufridtet; {0 wird ¢8 dodh gewiff ettwas feon, das der Wobl- ¥
feeligen Jhr fchiveres Cude leichte madyee, und audy die Leide tra-

genveit von betriibten Gedancken eing Weile suriict balten, und auf
gine andre Are troffen wird,

i
Gozz, der da besritbee und troffet, vide die auf, die Er
feby gebeuget, und madpe durd feines Heiligen Geifics Troft, was ]
fhmer ife, leidhte, um SESU C Hriffi willen, Ymen,

TEXT.
- 1, Tim. 1, v. 15, ;
@aﬁ ift ie gewiplich waby, und ein thepey b
wehrees Wore, DA IESUS ECHLITUS o,
tommen *




Cinige leidyte gemadyee, fonft (Goere Dinge, b
s Eommen ift in die Welt, die Stinder feelig

e

sic 31t madyen, unter welchen idh dey i
. Tebmike bin.
no

wes 2 etr. 5, v. 16, fefyet on den Briefen Pauli geferichen, dag
davinnen etlide Dinge (chiwer 3u verfteben wiren: Lnd
man darff nur die Epiffel an die Goyger lefens o wird
man des Avoffels Ausfprud beffatiget finden, Sy Fann
aber audy folden gewiffer maafien auf den verlefenen Leidien- Tert
- diehen s Diefer Tept Gebsret unter die dvorénra, oder die Dinge, wel-
az e fd)_m“,ﬁu’vﬂ'{ﬁ’bn, fbmer 3u faffen und fidy 3U gueigtien find
Bl =3 Wil mich fogleid) 311 foldyen wenden und unfrer Trauer- Andadyt
L r)a: vorftelien ;
auf Stoey leidhte gemadbee, fonft fibsoore Dinge,

I Wie fich doch Daulus unter fo vielen weit grofern S
¢y dern, gleichmol fire den Fienehmiten Dalten mogen?

L e o8 miglidy, ap doch audy ein fo gar grofer Sin-
ber, wie Paulusd gewefen, feelig werden Fonnen ? »

: Phih’p. 2, v. 3, bittet' der' Apoffel die Glaubigen, wo fie ifm woll
- ben eine Sreude madyen, fo follte eier den andern, durdy
ey Die Demuth biber acten, denn fic) felbf. |

s Lefen das Rinder GOTIes, fo finfen fie diefers Worten eine
W S na: Angebobren ift uns fo erwas nide, da will immer ciner
'cn Yop demt ‘mb“". hober, bt’ﬁ'ﬂ', ﬂugcr, frommec feprs, nnd. met;g




8 Cinige leidyte gemachte; fonft fhwere Dinge.

A

8 {fidy muy in ywenig (dickes, fo foll-man, o will man immer anges

feébener und fiaenehmer feyn und beiffeon, als andre; Aber fbwwerlidy »

Aoird unter Stindern und Bofewidytern , <in LNBIger vor dem ane
iern Dev Surnehmfte und Grogee feyn swollen, '

@h_lé as fire -einetm GSrunde fann fidh alfp WOl Paulus 1ibey
@lle Sitnder swegfesen, und ¢ bernady behaupten, dag e untey fols
den der allecfirnehmite foy?

‘g)i evmit mag er fidy vide, auf ein vormaliges bofes nud yokes
Qeben Degichen, davon er Jedergeit entfernt getwefen, und fhreiben
gonnen: Dap-er nady der Serechtigteit im Gefes unfirafftidy
geroefert, Phil, z. v. 6, Lnd ein Phavifier, weldses war die ftreng:
fte Sectte des Judifdhen GOttes - Dienttes, A 26, v. 5. Gelehyre
mit allem Sleiffe im Gefes, und ein Eyfever um GOIT, A& 22,v.3,

 Cy o fidy audy niche damit, auf die Crbitterung 1nd Vers
folgung der Glieder JESU beziehen, Die FESUM verurtlyifes
ten, creusigten und todteten, hatten ¢g weit grofre Sinde, denn ey,
Wo bliebe audy Peerus , der JESUM verlaugnete, und nadh fo

roffen Betherungen feiner Tveue, ein foldy Aevgernif anvidoee?
%am‘b, der fo body begnadigt war und 10 tieff verfiel? Aaron dey
Abgodtter? Loth, der Blutfdander, von weldem Lutherus fhrejbe:
» @8 iff wobf su glauben, dag ibn fein Befitmmernif und Betriibnif
» 10 Wird guangftet und sumartert haben, daf er nady diefer Seit nicht
»lange wird gelebt haben, *  Die evften Cltern, Adam und Cva, die
Die gantie IWele findigend gemadt , und vou: welden man- wob( efyey
geglaubt, dag fie hundert Jaby lang ibhren Jall amfig beweinet, efye
fie fidy woieder sufammen gehalten?

& iff aud) dems Apoftel niche 3u sutrauen, fidh darum fo augmb;
' tend

—-;) Luth. Genef. Cap. XIX. Tom: IL p.239.in fine, Ed. Zedl:» --¢
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Cinige leidhte gemadite, fonft fdhiwere Diftge, 9

mend erniedriges su baben, mit foldem Yusdruct, finem Erbapmer.
Bur ein redy tieffes Compliment 3u maden, devgleiden Leute es in-
ner mit 3u gegeben, als oie beilige Clifabetly, der Mondy Srancigeus,
tind andre QWeveheilige, die fidh die grogrer und demihigfen S
Der genennet haben, ja die fidy fur angenommiener Oemutly mie:

Uffen treten, ja gar unter den Oalgen deswegen begraben lafien,.
Weil dev Erlofer umveit der Sdadelftacte fin GSrab gefunden, :

Qgev fodert das von folder Qeute Hianden!

S etias iff ticder das Sers und die Apoffolifihe %(ufvid)tig{
feit,  ©ie Andadht mug nidye toieder die MWabriyeit lauffen; Demutly
und Wabrheit muffen einander Eiffen. ,

s ift nody etivas ibrig, weldses su $Hebung diefer Schwierigs
Feit das meiffe beytragen witd. -~ Soldyes iff:

L) i¢ fortwibrende Ree und Befebamung , weger dey voris
gen Stnden; in-dev tagliden Buffe, davon David fage: Peite
Sitnde iff immer Hor mir. Ps. 51, v.s. Da die, fo mit ®03 3.
verfohut find, nody davan dencten und fidh fbantens, und fitr Schan.
Den nicht melyr den Mund auftbun divifen, wenn bnen alfeg verges
ben iff, Ezech. 16. v. 65, und wie Histias fager: I, werde mih
Seelent, Es. 8. v. 15, Nody mebr, Hag il

2,) Lie geifflidhen Anfedtungen, fuspenfio gratie, fenfus tiifhi=
tite, 3.;3:; %ﬁgt d) Du haft mich mit einer Wolcren berborgen.
Thren. 1, v. 44, und man givven mug: -Daft ot deny FESi
bein Angeficht ganglich verborgen’ ic, Teufel, Tob, Hille,
Die Balten sufammen, Lmoumg_u(f).@ubﬁt berfcblingen uno

aanelich




1o  Ginige leidte gemadite, fonft fhwere Dinge.

gdnetuf) berdammen, welde, fo fie anbhalten und bdber feigen
bebe gottliche Anfechtungen peiffen, dabey GOTT aud finen
Deiligen die Gnadenveiche Empfindung und liebreicden Anblict eine
Setclang ent2eudit, ihre Sinden ang Lide firr fein Anaefidt fFellet,
alle Straffen, die darauf gebdren, aufs exfdrect(idte firrbitdet, und
e in die bollifche Berdammnif, und erbarmlide SGewiffens - Angft
inein verfeger, dag fie nicht wifien, wo fie bleiben follen, (bis fidh
der fhone Gnaden - Glang SESU EHriffi wicder bervor thut)
G weldhen, weil ibnen nidit anders alg der Hollen- Badye, Vande,
Gluth und Sdmersen im Hergen liegen, e8 audy gefhielet, dag der
Ridyter, das Gewiffen felbft dariber verwirret wird, und aus fals
fen Cinbildungen, folde bolifde Aengffe verurfadet, daf fie ibyr
¢igen @erg verdammt. 1. Joh. 3, v. 21, Daf fie inne werden, was
dag heiffe: Die Angft midy sur Wersweiflung treid 2c.  Mitten
in der Hillen-Angft-unfre Sind uns treiben 3¢, St fiihret
in die HdMe, 1, Sam. 2, v. 6, . ¢ :

3 Goﬁten in diefenr bepden Fadern nide die Urfaden su fuden
feon " wavum fich Paulus fir den allecfienehmiten unter den
Sundern achtet ?

vt Greidwic ®OTT andre groffe, aber wicderfebrende Stinder,
mit folden geiftlidhen audy boben Anfedbtungen beleget , o iff audy
Paulus davon nide frey geblichen, Obnfeblbar find diefe Vors
wurffe ibm taufendmal vou feinem Gewiffers demadyt worden : was
bift dut_ebedem fin ein Blut- Hund gewefent, und baft wie ein grims
miger DAL und Tieger deinen Jorn mit Draen und Morden, wies
e die Gemeine SHrifki zur Nafen ausfhnauben laffen?

Df;nfebtbar wird der geffeinigte Stephanus feinen bh}tqi’erigm
Yugen immer vorgefommen feyn, alg ob e die Stimme hdvee: wie
(s ) : vicle
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Cinige leidyte gemadite, fouft (dhrege Ditge. II

viele Kinder GOttes , die nody von denen ermovdetens Mivtprevn
batten fonnen gezengt und gebobren werden , haft du ugleidy evs
flicte, dag fie nide ans Lidt Eommen Eonnen | Sollten diole De
tradyeungen nidhe die wabren Urfaden davon enthalten, warum fich

aufus fur dew Surnehmften unter alfen Simdern gebaleen, und
Warum ihm die Empfindungen folder fdweren, boben Anfedbungen
8u Jeiten (pecintervalla, obgleidy nidt allerwegen ). das Defanntnif
Ausgepreget baber, das man nod ieso vielmabl von Beeritbren und
»dngefoditnen horet: Ady fo gar ein bofes Ders bat Niemand afg
»idy ! Ady fo gar iff dody niemand verdorben als idy! Ads idy elender
o Menfdy! ey idy versweifelt bifer und vervudter Shnder !

IL.

edodh diefer Punce war blof eine Shwierigheit vor den

Berftand und iiber ein eingiges Bey-Wort, Aber nuns
mebro folgec ¢twas, das da aufs Herse auffallet, und alfo
: um, defto mehr leichte su madyen ift, wie e8 dody mogs
lidh fey, Dag et fogar groffer Sunder, wie Paulus gemwe-
fen, feelig werden Eoumen ?

€3 ift leichter , DaB ein Kameel durdy ein Nadel- Oele
gebe, deun dap e Heidyer in das Reic) SOttes Fommre,
foridyt € Driffus Luc, 18, v. 25, Wie viel fhwerer mug ¢s feyn, dag
fo- gav-groffe, verffocfte und verrudte Sunder , von welden der
poftel vedet, und unter welde e flbff fo tieff verfallen war, feelig
werden? @ ift (dywer vor fidh, dag ein folder Sinder, fidy vow
GOTT cvgreiffen lafe, flile Gebe, i fidy gelye, ump 3u fid fnges
ag mady idy dodh! & mug ibm aber erft ums Herge vedyt e
Werden, wenn ihm die Augen aufgehen, die Sinden in ibrer Ab-
fbeutideeic, Sroffe umbd manntgfgtlgfelt Yoveommen ; %@gn&%?g

b 2 e




t5  Ginige leidite gemadhte, fonft febtoere Dinge.

@ewiffen aufivadiet, und Anklage
eiffer wird; Wenn das Gefes ing Herts fomme, fludet, drobet,
verdammet ; Wenn GOttes Jovn, das Geridste, die Berdammnif
und Ewigfeit, davan man in feiner Siderlyeit und BVerfoctung gar
it qedadyt, u erfbrectlidhen @laubens - Avtickeln werden 5 Ud
wwie. fdywer wirds nun, fich aufzumaden, 3it GOTT 41t geben, und

b bofen Geawiffern, bevm Flud

mit einem fo erfbrocfenen Hergen un
md Berdammmif des Gefeses folgende Punckee 3u glauben und fidy

Dainnen 3u bevubigen: |
@ folle nicht veclohren mecden , fondern das ervige eben
haberr, :
@ babe in dem gittlichen Seridite Suae fundert

" @3 wiren alle feine Siubden bergeber, ausgeldfcht und
getilget. 581 - €5
‘. &3 folte ifres bey GO3IT eivig tidst gedacht merders,
G oy ®OTIES liches Kind, Himel8 - Sebe.

@ roune fich mummehro ju GOTE afles Sute i it

und Swoigfeit verfehen, |

: B ift dag alles cinem Siunder mdglid 2 wwider das vk o
etong pon eviett u glauben! Soldes min fudet der Apoffel nide
e mitglic , fondern. aud (eichte su madhen, und stoar durd fol-

gende groffe Betheurung:

. 208 ift e eiglich mdl)v, unb ein thewer mtgyg;

v, Rideer, Seuge und Kevders
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Cinige leichte gemadbte, fonft fhwere Dinge, 13

- » {8 Wort, daf IESUS CHriftus fommen iff

11 Die Welt, Die Stmbder feelig 3u machen, =

; Swev Haupt s Stiscfe werden Hicvdurd frnemlid betheuvet:
Crftens, JESUS CHriftus iff in die Wele fommen, feelig U
Machen 5 Bors anver, dag v gefommen auch die allergroften
Sitnder feelig su maden,

@be idy midy aber in diefe groffe Betleurung einlaffe, fo mug id
Yoraus bitten, foldye ja nidt etwa in einem fo gar enge eingeferancts
ten Berftande dngunchmen, als ob CHriftus in die IWelt geFomz
men, nue feelig su madyen, nut Shude ju vergeben, nuy Qe
ben und Seeligleit su fhencfen,  Ob wir nur folde Seeligfeit
fiahlen und fdmecten , und weiter nidts an JESL fudpen, oder
aus dey Bibel von ihm erfennen und glauben follten, .

Das wire o vedt fir die Stmder! dag fie fein Gald mit dey
Sitnde und demt gangen Shriftentlyume fevtig witeden, mit einigen
odey etlichen wenigen Spriden e vollendeten und dev Buffe , Les
beng - Heiligeit , SelbfF- Verlaugnung , Sreugigung des Sleifdes,
der Ertodtung bofer Begierden ganslich tiberhyoben feyn fonnten:
Das wdre fo eine redvte neue Lebre vor die Welt; Aver i
traten audy tamit von dey aangen Evang lifben Lebre ab, Wiy Hffs
heten der Gottlofigheit Thie und Angel; Wi bildeten ung einen
Denland ein, davon die ganse beilige Sdyriffe nidhts weif, und mit
Weldyen wir gewif verlohren witrden, e
. Sesus EHriftus, twie th die Sdriffe veveindiget, iff frey
lidy Der ®rund, Davauf wir uns grinden, und bleibet uns iber
Alles thewer und webre in Gwigeit, Alle Simbe_hat er getras

gen, fouft miBten wiv bergagen.% Seinre Jueunge iff die urrag,‘e.
WA 3 v




14 Cinige leichte gemadyte, fonft fdwere Dinge.

der Urfbrung und die Quelle von alfer, audy dev allergroften Sunber

Seeligeeit,

Moer, indem Paulus foldys betheuert, fo [Gugnet er audy nidt
die vovlauffigen, bevlauffigen und nadfolgenden Guaden - Handluns
gen an denen, die er feelig madyen will. Das iff fein Abfeben fie fees
lig 3u. madyen, aber in der Ordnung: Sie ju fudenr, §u evgreifz

fenr, su befebren, geredht, Deilig und OO feelig ju madhen,

%aé aber den Sumder- Nabnen betvifft, fo iff folder in Geilis
ger Sdyrifft gans eigentlidy, unbefehreer, fiderer, verffedter Sins
der iy Mabme.  Jn der gangen Vibel wird man nidt finden, daf
eitt cingiger IWiedergebobyner, Glaubiger und SGelyiligeer, mit dems
Sinder» Nabmen beleget wiirde.  Sie_felber fommen wol taglidy
mit ihrer Klage vor GOTT: INeire Sunde ift inmer vHor mir,
QBer Fann mercken, wie offt ev feblet; Jdy weif, daf in mir,
pad ift in meinem Fleifche, wohuet nichtd gutes, Aver GOTT
fagt dag nidyt vou ibnen; Sur ibm ifEs verdedt, vergeben, vertilget,
vergeffen s €8 foll davan mcht mebr gedacht werden.

s wits aud Paulug vou fidy und feinen befebreen Romern
nidt einmal fagens 2Wir fepn nody Sitnder, nody nicht audges
fdbnt, fondern fo fage ev: WL waven ed wol einmal, Rom.s.g.9.

Oer Siinder - Nabme iff, wie gefagt, der unbetebreen, fidern,

gang verrudten und verffocften Simbder by Nabme. 1, Petr. 3, v. 18,

lfser ebert ibnen, und.allen foldyen groffen Simdern, sum Troffe,
fagt Paulug: LHriftus fey um ihrentolien in die Welt fom-
mets, fie feclig 34 machen. .

Weldyert

fi
fii
b))
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Cinige leidyte gemadyte, fonft fhete Dinge. 15

QBechcn Ausforudy e erftlich endlich vetheuere, und anderns
al8 gang ausnehmens UEDIG vor Fellet,

; Wss Xenocrates , Det weife und fromme SHevde , die Wabrleit,
fite den Ridtern su Athen mit einem Eyde beftatigen wollte, fo lieffen
fie ibn nide sum Sdwure fommen und fagten: 5 Cinem foldyen
sebulichen und frommen Manne, Edune man oegent feitter
»Zreue und Tugend fchon auf fein Wort glauben :

Q[ber Paulug, der an fidh felber, ein fo glaubiwiirdiger Jerige
JESLU, des Sumder - Heylandes war, der das Betheuerte an feiner
¢ele ecfabren batte, und diefen guildnen Sprudy , durdy Handlei-
tung und Regierung des Heiligen Geiftes fdhreibet, bebet bieviiber
{;‘ing Singer 34 GOTT auf und forige: Oas iff ie geniflic)
apr.

@as thut ev aber nidt um feinet- fondern um andrer groffer
Siinder willen, welde atzuofft die Klage wicderhohien und fagen:
d iy bin 3u verderbe! u verbavtet! durd bofe Gewolnleiten 3u
Yerftricte! IWie iff eine fo groffe Umfebrung und Beranderung mog-
lidy, dag das fo fbleunig und gefwinde abgeleqt werde, 1was entives
Yer durdy die natirlide At Des menfdlidien Hersens red verhirs
Rt yorden, oder durdy bfe Gewobnbeit und Aleerthum gleicham
fngefreffen iff? & iff das, mic emer viel gu tieffen Wuvgel in Her-
St feft gefent, als daf es fo fonnte ausgerottet werden ! 3N twelchey
Nfedytung elyedem der qroffe € vorian aeftect. (*%) Ay wie iff dag
Tup moglidy, daf ein folder groffer Simder herum aehoblet, befebrt
0D feelig werde! :

Leuthen

*) Valer. Max. L. IL C. X. p. 124. Ed. Roterodam,
“**) Cyprianus ad Donatum, p. 2. Ed. Amftelod. 1700,




16 Sitige leidite gemadite, fonft {dhrwere Dinge.

geutben diefer vt Muchet der YUpoffel der Hingueviee gur Gnader |,

duvdy diefe Detheurung, duve Worhaltung det grofjen Barnt?
fergigheit GOITIed, aud) an feinem eighent Cpempel, gu e
feichtern und fpride: mic, der id) juvor war el Lifterer , und
ein Berfolger, und ein Schmdber, v. 13, ift vetnody Darte
Perkigeit wiedecfabren , auf dag an mir pornehmlidy &+
SUS CHriftus exjeigte alle Seduld, jum Syempel denell,

bic an ib glduben follen, jum ewigen Seben.  1ind dag iff
i geroiflich foabe! - :

Micrmand fage nunmebrs affo: , Sdy babe das und jenes gethat
 ady, it wird ¢s ywol nun nidt vergeben werden! Je, was Daft di
" e gechan? Bie grof iff denn die Stinde, die du gethan baft!
, Sage dody wag abfdeulidies an? etvas vedst fbweres und entlesli
” deg, das du dir audy nide gern in die Gedancren fommen laffel,
L aBag ¢s audy iff, nur bergefage! Haft du SHTifum gerodtet, ¢
” gann dody nidts entfestidiers gefagt werden, weil audy nids eoftir
- ders auffer EHriffo (2 So ein quofies Linvedt ¢8 iff, € Hriffunt |
” qetdtet 3u haven; 10 find dod vicle von denjenigen, die iy eheder!
” getodeet acten, an by glaubig geworden, und haben fein Biut o

L truncfen. (%)

Spridh u dir felber: S Saul begnadiget worden; warnt
folfee idy vergweifen? So von einem fo boben Arste, ein fo ver
awoeifelter Sunder u vedre gebradt worden , wartm folite i

" pidye aud miv L‘ounfd)en, mit meinen Simbden unter feine Hand
. gu fommen. %) :

-

) Auguftin, T. 1X, e [ymbl. ad Catechum. L. 1 C. VIL p. m. 29%|
¢*) Auguftin. T. X, ferm. 9. de uerbis apoftl. p. nz. ¢d. Paris. " ’
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Cinige leichte gemadite, fonft fdmete Ditge, 17

Unb biefen Betheuerten Teoff , nennet e nun billig das
» allecannehmensmiedigfie LWort, Lnd der in einer adttliden
» Stinden - Tvauvigfeit wobl gefidtere D. H. Weller hat vedt, wenn
n 6t fage: Daf ¢s ein fo theuer wehrtes und annehmens wirdiges
» WOLE feny, Daf einer darnady bis an der IJWelt Ende lauffen follte,
» &8 follte einer, fpride er, diefen Sprud an der el Ende auf den
» Knien holen. (%)

gutberus bat aus der Fifle des Geiffes und des Troftes diefes
alferannelhmengiwitrdigfte Wove, durdy ein theuer webrtes Wort
»Uberfeset, uns damit su evinnern, wie theuer ®OITT unfre Sees
» ligeeit gu ftehen gefommen, dag G feinen cinigen Sobn dahin ges
»geben, sur Sunbde gemadt, binden, geiffeln, creusigen und todeen
»laffern, und wie ¢8 dem Solne GOITIES felber, 1o viel Elend,
» Avmuth, Leidewyy Blue, Wunden, ja dag Leben flber gefoftet, Daf es
»hur die Sunder vubren , evweden , jum Glauben, sur Annehs
» g dev betheuerten Simbder - Seeligeeit bringen modyee,

' @o {eidpee hat der Apoftel, den groffen Simdern, die Seelig-
feit gemad, :

Unb ¢8 wird nunmebro leidte feyn, eingufelben, fo wol, waritm

fidh Paulus fire den Furnehmften unter ders Simbdern gebalterr, und

dugleidy audy, wic ¢ mdglidy, Wf GOTT fo groffe Sumder feelig
Madyen fonne. .

& Lol Lo
NN\ tnberts aber mddte man fidy und in Sedancken fragen, toie
! fidh denn Ddicfer fo aufferovdentlide Sunder = Teprt und
Sitnder=2roff, auf unfere, im HERRN entfehlaffene Fran
e ) Budy-
*) Qopp. Tom, lat. Seé. 1L p. 4¢o. fol. Ed. Lipf. wis




18 Ginige leichte gemadite, fonft fehmere Dinge.

Buddrudetin Sholbit fhice? Ob Sie denn cine fo gar groffe |

Simderin gewefen? Ob bt denn_ auf ihrem Kreife und Sterbe’
Bette ihyre Sunbden, aud wic Paulo, o empfindlidy, fo fhwer, 10
fiberaus fimdig gaworden? Darauf antiorte idy und gwar aufsg et
fte, daf es feeliger fey, fir feine eigene Secle 3u forgen, afs fidy dar” |
um 3u befammern, wi¢ grog andrer Sinder ibre‘Ubertretunge" :
feon, IBas aber deven Antheil , der Simbden- Biirde, Sinder
Qaff und Empfindung betraff, o licf Sie der HERR allerding?

etivas erfabren, was das beifit: k

Wentt mix dag Fommet ein,

Was ich mein Tag begangelt, :
So faut mic-auf mein Hers ein Stein,
Und bin mit Furdt umfangen

Sa, ih meif reder aus nody ein,

Und mitft emwig veclobren fepn,

Renn idy dein Wort nidyt hatte. :

Ql(g idy beym Befud allein mit Jhy gelafiens ward , fo wurdett
ibre Qugen bald Thranen- Quellens Fhr Mund gieng von Seufpet
und Klagen ibers Sbhre Klagen waren tiber ihre Sunbden, die Su” |
dery purden T fdwerer, als die Geburths, und Todes - Shiets
gert, und weil Sie bereirs cinige Tage und Nadte verqeblidy U
Geburtl gearbeitet hatte, fo verfhivieg Sie nidt, was GOIT |
der Qeit an ihrer Seele gechan, wie Gr Sie evinnert, an ibre Guv
be 3u_gedenchen, wic Er Sy ibre Sunden unter Augen geftellt, uv
wi¢ Si¢ Jeit genung gebabt, an ibre Sunden gu gedencren.

®iefe Thranen, Seufjen und Klagen bewogen midy, an pett
Houpt- und Troft-Sprud) der Simder 3ut gedencren, Jhr foldet
naddritctlich ang Herk gu legen, fidy damit in ibrem Simden - Leide )

und Trauvigeeir gutrdften, v hrem Jammer ju faffen, und i ge /
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Cinige leidite gemadite, fonft fhrere Dinge, I9

der Glaubens - Faffung ifrem Sdbictfaal , oder Eude, gecroft und
Unwerzage entgegen 3u gebetn,

' Uns folden Bug- und Troff- Sprudy evgrielf Sie audy febr be-
grerig, eignete fidh folden mic erhabnen Dandenr und Hersen 3u, und
bat fidy itm audy u irem Troft- und Leichen-Texee evrelyler, damit eing
maf die Leidetragenden und Leichen - BDegleiter wiffen Ednnten,
wofir Sie fidy im Tode gebalten, und womit Sie fidy wicder Sdyres
cFen der Sitnden und des Geridits gecroftet habe,

'f)&tte Sie vollends die Ausfiuhrung diefer Worte mit angehoret,
Oder foldve in ihrem Savge mit anbdren Edonnen: wie bevglidy, wie

Gemiithe gerworden fepn !

- Sie wirde fid obnfebibar mit einem dewiffen auswartigen ®elebr-

fen (*) conformiret, befannt und gefeufyet haben : ‘g)['et licge ih

sungemen arme Sundevin! mas esnnten anbere bot

» e mahrhafitigers, oder idy felbft von mir niiglidyers fagen? .
» Jch ecfenne e8, liebfter SESU! bergieh du e8. Darsu biff
»dUt gebobren , darum Haft du gelittent , und um dedmwillen

| » Daft dur bor uns gesittect und gesagt + DaB it dadurdy Rube

»UNd Friede in unfern Seelen hatten,

Und wer gonnee Shr nun nidt von Hevsen, daf Sie wie Paygs

- lug, Barmbersigeeit bey dem HERRN auf befagte Weife moge
- Sefunden baben! : -

)

' €2 Sndem
*) @oldher mwar Nicol. Faber], Ludovici XIIL Qéniges in. Srancereich

DofesMeifter.  Vid. Philip. Labbei thesaurus epitaphiorum. P.
XL n. 86. p. 543.
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fanl und Elend 3u cinem feeligen Ende gefommien; fo wird

dem hinterlaffenen Herrn Wittwer, dev 10 frihe Bevluft feir
ner Augen=Luft , nedf der entriffenen Qeibes- Srudt , su einet
feroeren Qaff , woritber e Tage und Nade dalyr witd gefeufser
paten: Deine Hand ift {hwwer tber mir,

chm, fo fihter dis alles fheinet, fo wird es dodb nimmermeht
fdhadlidy feorn,  Denn diefed BVerbiangnif virhret von denen gotelidyett
Ratbidffen deffen ber, dev ewig Vater beift, dev es nide bOfe
meynen fany, der damit die treueften Abfidhten hat, dev da fdhlaget
und beilet, und das alles 3um Beften,

e gelerte Gefellfihafit, der alfo genannten Unbersagten s
Tevvava, evweblte fich 3u einem Signet und Sinnbilde, eine Drus
eFer = Preffe, mit den Bepworten: Premat, dum imprimat.

i Dructer - Preffe iff ded Hevrn Wittwers Sadye, die Ei»
falirung wird die Deutung an die Handgeben. Auf das BDedriicfell
wird aud dag Srqviden fommen , mic dem Plalmiffen gu vily
men: TWenn idy mitten in dev Angk wandle, fo erqvictefi DU
midy. Ps. 138, v. 7,

(ﬁganbem aber der feel, Frauw Sdyoltitt ibr Jamnrer, Tenbs
@®

\0» 0>
o8 b7+ 7

ety diefer Abhandlung, witede wol eine Anweifing, tvie mall
bep vorfommenden andern fhiweren Sdyrifit- Stellens

fich Berhaltert und faffen folle, an dem vedsten Oree fretyens
YAbey vor diefes mal mdgen dicfe Fuvee Qfgmercfungeti genungefg;g:

1) YPav

3,
4 .:

3,)

ode
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Cinige leidite gemachte, fonft fdhrere Dinge, 21

I‘) s))?an furdse fich aus der beiligen Sdhiviffe vormemiicy die Avsenenet
ver feine Getiffens - Bunden heraus,

2'> Man vervinde damit vie Glaubens Erivectungen und Crmums
terungen, 2qum Lobe GOTITES, sum Kampff mit dev Siinde,
gur Gotefeeligeit und gur Seduld, ‘

3) Man fammle fidh Troff, wieder das inwobnende Bife, die finds
liden Reigungen und Uebereilungen.

4 .) Uxtb 10 etiwas won dem Sinder- Heplande € Hriffe FESU
vorfommt, das eigne man fidh 3u, und bewabre ¢8 in einem
feinenr gueen Hevien,

5,) MWas ater fBiver, oder gar uNMOGNG 31 verftehen, das fbers
laffe man Geubtern, denen Gelehvten, und dag leste GOITT
und der Swigkeit felbff,

Qt;ii dyfnBlich abey will idy nody in einigen Sasen vou dens Leichtess
N2 und Scywerent i Shriffenthum fiberhaupe, etivas geden
cfens und insbefondre 1) in Anfebung der Heils: Mittel,
sder Der Heild-Oronung, und ) de8 Ehriftlidhen Lebens und
Reidens; Denn in allen diefen Fallen gicbe es Gelegenlyeit, etivas
fBroeres und aud was leidtes zu bemerceen.

1.) St Ynfebung der Heild- S))[2ittel und der Otdnung

0ed Heils,

&"6 ift Teicht ein Srover des Tores au fepm, viel SBiffenfdafit
davaus 3u erlangens Aber [HEL iff o5, das Wort angunels

q g;gn, in einen feinen guten Hevken 3u bewabren , und Frudt su
in

gen in Geduld, ’
&3 : Leidyte

_WEaa




22 Cinige leidhte gemachte, fonft [hwere Dinge.

Leichte ift es, fich feiner Taufe 3u evinnern, und 3u riimen:
S babe IESUM angezogen,
Gdyon langit in meiner beilgen Tauff,
Cr ift mic audy daber gewogen,
Hat mich) sum Kind genommen auf,

Moer fhivet feinen Tauff- Bund 3u bewalren, darnad als ¢t
Rind GOttes gu leben, und jenem Werte nadufommen: Edar
fet, dap ibr feelig weedet mit Furdht und Suttern, Phil, 2,

Cs it leichte in der Beidste aefproden: Jdy avmer, elender, fitns
diger Menfd, idh erofte midy meines HERRI und Heplandes JE
Sl EHriftiy I will mich mic der Hilffe GOtees beffern 2.

Woer fhivet iff es, fidh wahrhaftig fitr einen armen, verdammy
ten, werlohrnen Menfden su adten , JESUM feft in Glauben 31
faffen, an feiner eignen Krafft ganslidy gu verzagen , ju GOrted
ulffe su fliehen , und duvd folde fid) sudbeffern, :

€5 ift leidhte su foreden: GOTT iff gnadig, barmbersig, land’
mitthig s Aber wie [OWEL wird ¢s in anbaltender Buf»Angft fid
der Gnade GOLes vou Devken gu verfidern,
Solde Guad und Barmbernigheit
Sudt ein Her i groffer Arbeit,

@3 ift Yeibte, ofit, ordentlich und dffentlich sum Tife ved
HERRN 3u gelyen, aber fhiver, den gefiarceen Glauben ju b’

wapren, die Krafft IESU EHrifti erntilidy 3u fuden, und in dev

Berfiderung des ewigen Lebens au bleiben.
B

©

ey
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Cinige leidyte gemachte, fonft fdhiere Dinge. 23

DI leichte iff der KRubm von SESU Biut, VerdienF und
Oevedtigeeits Aber, wie fHVEL wirds, wie viel foftets, fid in §E»
U Wunden 3u ergeben, fidy in dey Redstfercigung und Hiiligung
gu veinigen, auf SESU Berdienft ungesiweifelt s1t traven, und von
der Gereditigeeit SHUifti uverfidelich zu vilymen ;

$Hrifti Blut und Serechtigleit, :
Das it mein Schmuck und Shren- Kleid.

2.) n den Uebuttgen de8 Chriftlichen Lebens unty
Leidens,

ng?te leidyte iff man in Gedancten mit der Siinde fertig, guntaf
Wenn eg einem wieder den und jenen groffen Anfall der Simde ges
lungen iff; FBie (DWEL aber wirds dem taglidhen newen Terderber,
Reigungen des Sleifdyes, Berfudungen der Welt, YAnlanfen des
Teufels, Gelegenbeiten dev Stmden wadfam 3u fepn su fampffen,
S fEveiten, 3u fiegen.

Cs it leidht , feine Sepler und groffen Mandgel 3u fiberfeben,
ndrer ibre Sebler und Sdwadbeiten mit Qudys- Yugen eingufelyert
ind dariiber 3u feufzen; Aber [DIWEL, dem wicder suredite su belfs
e mit fanffermithigen ©eift, dev als ¢in Menfdh étivan vou eineni.
Sebyler tibereilet wird, Galat. 6, v. 1,

: Leidyte wird s Maturen von guterr Complexion natirfidier,
Sutiger, vedlicher, filler vt, fromns, friedfam und aufridtig ju
dandelns und u bandeln, SHWEE 1wird es Gemirelyern, die von
Natur, durd die Craichung, oder bofe Gefellfhafft und GServohnheie
Bang verdorben find, Glauben und gut Gewiffenr gu bewabyen, by

s Sreng auf fidy au nehmen, fidy felblE u verlaugnen, und € Hriffo

Uadhaufolgen. ;
Leichte




24 Ginige leidhte gemadyte, fonft fhivere Dinge,

S’etd)te terders 1ung Qeiden und Krandheiten, dic ®BOITZ {dhidt
ofne Sdmers und Aengfilicheeie, bey gueem Austormmen, A3ave
tung, Pllege und andrer Mittleiden; aber feby fthimer, felbff wer~
aefadite, oder an des Lnfern erlebte Leiden, Ddie mit Sdmady u D
Sdanden und viele¥ley BVorwiwffen verbunbden find. :

@5 ift leicht qu feiden und fille su feon, wo man feher, daf
pas Unglitf, Creus, Krancheit und Krandung unmittelbar von
GOZTT bevgebommen; Aber, twie fchiver, wwie bicter gebt das alled
¢in, yoenn unfre Sreunde, Unvertoandtess, eigne Kinder, odey fonft

wicderivartige Menfden Inftrnmente und Werckzeuge vou allen dics
fen Leidens find.

Q[l(e diefe vorgebradte Sase fude idh nunmelro, mit den JWor~
fon des eplandes 3u verfiegeln March. 3, v. 25, Wehe eudd
Sheifftgelehrten und Phacifier, ibr Heudhler, die ihr vers
seBudet die Mimg , il und Simmel 5 und laffet dabinten

08 Shwerefte im Gefets, nemlich das Seridht, die BVarnts |

Bergigteit und den Slauben. Dif folite man thun, und 2
ned nicht laffer, :

olltens aber evivectte Seelen, die der Hevland ergriffen, und
die gerne das ewige Leben evgreiffen mddyters, die fhyerel
Dinge firr gang unmdglide Dinge adten , und hievirber
saghaffe werden, diefelben bitte idy berslich, an ifyrem MMuthe nid)f
matt 3u werden, nidit abulaffen, by Vertrauen nidt wegsuvert’
fonr, gewif Deffen vevfichere gu feyn, was gefbricben fielee: f

ér
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Cinige leichte gemadite, fonft [ditvere Dinge, o5

€t gicbet den Mitven Keafit, und Stévcke genung et
Unvermdgenden. Die Knaben werden mitde und matt, und
die Jimglinge fallens Aber die auf den HERRN harren,
friegen mewe Keafft, Daf fie auffabren mit Fligeln, mwie
Abdler, daf fie lauffen, und nidst matt werden, daf fic wan:
Deln und nicht mide werden, Es. 40, v, 29 - 31,

Det ith dich geftdrctet habe Hon der Welt Cnde Ber, und
babe didy beruffen von ibren Sewaltigenr, und forady su divs
Ou {olt mein Kunedyt fepn 5 denw iy evmeble didy und ver-
twerfie didhy midyt, Es, 41, v. 0,

S DERRN habe i Sevecitigheit und Stdvce,
Es, 45. v. 24.

afs div an meiner Gnade geniigen, dennr meine Kraffe
it in ven Sdwaden Madrig, 2, Cor, 12 v. 9.

et in eudy dag gute WerdE angefangen bat, det wids
auch volifithren big an den Tag JESU KHrifti, Philipp,
I, v, 6,

©a et Slende vieff, Dotete der HERR, und Halff i

. ous alien feinen NOthen, Psalm 34, v, 7,

D ond
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‘a8 alles aber will exbethien feyn!

gﬁun HENRNR! Du ftavder BOTT,

Ou grofte Keafft dev Bloden!

®icd Krafft, oo feine Krafft meby iff,

Gich Keafit, das Fleifch su dampffen,

Sich Krafft, foenn Satansg Madht und Life

- 18 {dhfodchen foill i Kampffen,

MWenn uns die el viel Anfiof frellt,

o Bieh Keafft, fie u vevnichten,

So toitd in Noth, ja fel6f im Sod
Ung deine Keafft aufrichten,
A MW € N

CEAr. )y -
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Soeheng-Souff.

SSRie 6ard vevandect fich das feohe Wochenbetee
sSu cine feauvige und finfive Grabesfiacte,
3he Steeblichen, die ihe dis hove, bedendt Dabes,
 ©af allee Ovten ung dev Sob Bevcitet foyy,
b\

B S\ ¢
\ ente e wahe ift, wad uns die Natur - Verftin-
' ® oigen verfidert, daf die Geburthd: Sdmers
gen der Gebdbrenden mit den Todesd: Schmer-
gent eined Stecbenden eine genane Vermanb:
nig haben: &o fan man wobl mit Redyt fa-
geit, dap jwifdhen dent Wochest - Dette, und dem BVette Hesd
Grabi8 faum ecin Sdritt fey.

~9

| @egenmdttig lebret uns foldyes dad BDevfpiel der tweyl,
Golen, €hes und_ Jugend- Wohlbelobeen  Frauen
Sobanna €Elifabeth SdyolBin, gooohunee
SHecemannin, Heeen Shrifian Sholees, woblgefe:
benen Bitegers und Kunferfabrnen Buchdruckers allhicr,, iy
Leben von Heveen gelicheete She-Jranen,

Rk D 2 Delin




28 Lebens- Lanff,

@enn Faurt Hatte Gie nady fhmettlidier Entbindung
eite8 todtgebobrmen <ddhterleinsd, vergangenen rr, October
pas Wodyen: Bette beftiegen, fo mubte Sie fdhon daffeibe wies
derum veclaffen, und in dag Grabed=Bette gehen,

p

($ fren Urfprung anlangend, fo it Sie im Jaht Anno
717, det T, Marcii in Bernftadt von frommen und Ehrift:
lichen Sltern gebobren worden.  Jhe feel, Watet ift gewefen
wepl. Tic, Herr GSottfried Hecvmann, wobhl mericict ges
mwefenet Herr BDireger- Meifter dafelbf, die Mutter aber, die
weyl. Sdle, Ehr- Sitt: und Sugendfame Frau Cathoving
SHevemannin, gebohrne Luderoigin, '

ggie biefe hre Chrijilidie Clteen nady Jhrec leiblichen
Seburth, Sie aldbald jur geiftlichen Wiedergeburth befdes
perten: Alfo haben fie Selbe su allen Suten aufusichen fidy
bemithet, und fobald e die Jabre leiden twollen, Sie fleifig
sut Kicche und Schulen gebalten. Worauf Sie dennt einen
guten Grund in Jbrem Ehriftenthum geleget, und in dev
SefthicElidyEeit TWeiblicher Wevridytungen taglidy fo sugenoms
men, dap Sie einer eignen Daushaltung Lunfitig vorsuftchen
immet gefdyicEeer wurde,

Diefer
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| ‘@ic(e: gute Stuff Gewog den wepl. Hevrn Fohann
- SSacol Frigidhen, vornehmen Biteger, Raths-Vermand:
tenr und Suds= Handlern in Becnftadt dabie, da er fih Sel-

|

bige 3u feiner Ehe- Frauen evfiefete. Worauf er fid) im Jabe
1732. bent 28. Octobr. mit Derfelben dijentlich in BVernfrade
copuliren lieg. A8 Sie aber mit demfelben it einet Hergnug-

ten und Friedlichenden Che 7. Jabr weniger 11. Wodhen,

foicwol ohie Leibes-Crben, gelebet hatte, o ftath Jhr der=

| felbe sum gropten Betribnip,

g@ adh erfloffenett raner-Zahre vereblicdhte Sie fich sum
anvetnt mabl 740, an Heven Sarl Gottfried Nicstern,
fyoblgefebenen Biteger und Kunfierfahrnen Buddrucer all=
Bier, Die Tugeud wird dfiters durchs Treus geprifet, aber
auch algdenn thut fie i am meiften herbor, wenn fie durdy
wiel Sritbial ecmuntert und bemdhret wird, Unfee Seeligs
Berftorbene mar aud nidyt ofne {heres und empfindliches
Ereute, denn Anno 1745, ben 16, Nov. urde b iekt ere
meldter Che-Here Jhr wiederum durd) den Tod entrifferr.
Vey welcdhen betritbten Sdicfalen Sie aber beftandig in Ges

laffenbeit, Geduld und hevklichen BWertrauen gegen SOIL

|
|

|
1

Bebatrete, und nicmabls mirve woucde dee Tugend naduiagen,

D 3 Nad




3Q Lebend. Lauff,

&) » :
: g@acﬁ suriicacleater TrauersJeit verheyrathete Sie fidh
Anno 1746. dent 31, Octobr, jum dritten mabl mit dem ats
iego gegenmdrtig Herpfhmerslich betrubten und Leidetragen:
pen Wittwer , Herent Thriftian Scholgen , woblgefeheten
Dilirger und Kunfrecfabruen BDuddruder alhier, Jhe

Bunduif war SOIT gefallig , Ibr Umgang vertraulichy, |

Xphre Liebe herlidy, Jbve Cinigkeit exbaylich , und Jpre
Ghe gefeegmet. ‘

@a aber bt Wergnitgen menfchlichen Anfeben nach erft
recht-sunebmmen, und Jhre Jreude volfommener werden folls
te, indem GOTT die Ceelige nach ausgeftandencr viertds
gigen harten Geburthd=Arbeit den r1. Octobr, Wormittags
prey Wicrtel auf To. Uy eined todtgebobrnen Tdchterleins
entbunoen : So gefiel 8 der Wkeigheit BOIIES bdie
ORDbCn mit groffer Mattigheit und dem roth und weifen
Sriefel su Oelegen, und Diclelbe, a8 Sie 5. Tage: in
Shrem Wodyen=Vette sugebradt , durch einen fanfiten
uud feeligen Tod su der Gefellfchafit Dec Heiligen Engel,
Xhrev feelig verftorbeien Eitern, leibliden Gefdhwifter,
seper €he=Mdnner, und des vovangegatigenen Todyterleins
subcingen, und in vas himmiifhe Freuden=Reid) der Seele
nad) 3u verfegens skl R I B

Dabey




£ebens-Louf, 31

: @abet} berldBt Cie cinen beteitbten Che- Satten, tran-
rendes Gefibivifice, Frau Sihivieger Mutter, wio
picle Flagende Steunde und Befandte, Denn wie Sie
burdygdngig einn gutes Seugnip der Sugend und Srommigteit,

- eine beftandige Ausibung der Gelaffenbeit batte; So fonnte

aud teto Jhr Tod ohumdglidy obne Mitleiden, unp Ihr Sn-
be obne Vergieffung taufend Thrduen exfolgen,

@w denen Anachovigen Teoft giebet i viefes:
Die Dauer Ihrer Krantheit war jwar einige Tage, und vie
Seit hres Wodyen - Lagers febr fchmerslidh, allein Shr We-
then anbaltend, Jbr Slaube fefre, Shr Berfrayen fiegend,
I Tod fauberlich, und Jhr Snde, nach Firewlich vorhero

;pu{;big genoffenen beiligen Abendmabl, in JESU fqnﬁt und
eelig,

@!eﬁ’ﬁ eefolgte nads andaditigerr Gsebeth und Singen
ber Umftehenden vergangenen Gonntag, alg den 17, Otobr.
biefes 1751 Jabres, Vormittags dreyy Wiertel auf 1o, LIpt.,
RNacyoem Sie in der Welt night langer gelebt al% 34. abe,

7. otiat Und 16, Tage, i der legten She aber &, Jahr
wid 15, 2ge, .

Nun




"

2 SdbmsLouff

g@un pie feel, Frav SHolGin thu gleidfom nody ei- |
nen Dlif aus Jbrem Sarge auf (chmecklich beerirbee
Sintecloffene, uud cufit SHUen folgende Worte ju:

§Rein Wohen- Bette foar_cin Lagee vollee
Shmerten,

©od dachte ich an GOTS, und Lo, in M-
nem Heesen s
30D gely nun aug bee Welt, funb (0§ Bice alles
o, '

Mein Kiveh-Gang fibret mich ing Himmels
Sempet ein,




mdm gemacbte, fl)ilﬁ fd)mct'c ngc -

Jourden
bey Boldreider Beerdigung
MWepl, Tic, Frauen,

&S esobannen Slifaberben
Sdoltin,

gebobener SServmannin,
Heren Chriftian Sdolens,

LWoblangefehenen Bligers urd Kunfrerfabmen Budhdruckers in der
Haupt: und Sedhs- Stadt DUDISSIN,

im Qeben berslicdhgeliebten Ehe- Liebften,

Nadydem felbteden 17, Octobr. 1751, it HERRN entfdlaffen, unbben
ejusdemn yum Taucher Chriftlicher ALeife beerdiget word ,

#
A

&3

e Bl

107} ¢ : 3
/ ?"\‘\L,O ZP{";“M':\"' einer , bey Deren Vegribnif gebaucncf:ni 1 0T 3
3{' ;:,'"" -:;‘ l:lt’ “") & el ([) e n z % L‘ e b ' g t f,.,’.‘.'_.': _:,\1-: 0 : - ‘;“:‘\.'”l_i\tif'i.'} J
0 s & X i LN AR ‘ _/_ b
= nber 1. Tim.Lv.is, S

- RS s

\'f;/ Dbt einem Anbange,
von bem feichten und fchroeren im Qbrtﬁentbume,

porgeftellt,
durch

Eoban oeifopy Songen,

Past. Pr. untd dever Evangel. Rivdyen und Sehulen biefelbff Infpector.
BUDISSILT, gedructt mit deffen Sebwifften,

;F‘arbk'art‘e_ #13

s

.
0
.
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	Einige leichte gemachte, sonst schwere Dinge wurden bey Volckreicher Beerdigung Weyl. Tit. Frauen, Frn. Johannen Elisabethen Scholtzin, gebohrner Herrmannin, Herrn Christian Scholtzens, Wohlangesehenen Bürgers und Kunsterfahrnen Buchdruckers in der Haupt- und Sechs-Stadt Budjssjn im Leben hertzlichgeliebten Ehe-Liebsten, Nachdem selbte den 17. Octobr. 1751. im Herrn entschlaffen, ... in einer, bey Deren Begräbniß gehaltenen Leichen-Predigt, über I. Tim. I. v. 15. Nebst einem Anhange, von dem leichten und sc
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